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Die Kindernothilfe in den Philippinen
Projekte und Programme:
Cemeinwesenprojekte, Förderung von Straßen- und arbei-
tenden Kindern, Förder- und Reha-Programme für Kinder
mi t  Beh inderungen und sexue l l  m issbrauchte  K inder ,
S t i p e n d i e n p r o g r a m m e ,  B e r u f s a u s b i l d u n g ,  A d v o c a c y -
und Lobby-Arbe i t  fü r  K inder rech te ,  Se lbs th i l fegruppen,
Ki ndertagesstätten

Partnerorganisationen:
Kaibigan Ermita Outreach Foundat ion, Empowerment and
Development Assistance Foundat ion (PREDA), Stairway,
TLDFI sowie phi l ippinische Kirchen und St i f tungen

Hera usforderu ngen
ln weiten Tei len des Landes leben die Menschen mehr schlecht
als recht vom Fischfang, vom Reis- und Kokosnussanbau oder
von einfachen Jobs als Fahrer,  Wäscherinnen und Näherinnen.
Oft  tei l t  s ich die Famil ie nur einen einzigen Raum in einfachs-
ten Häusern, in Siedlungen ohne sanitäre Anlagen und ohne
jede Mül len tsorgung.  Fas t  jeder  zwe i te  der  86  Mi l l ionen
Fi l ip inos lebt unterhalb der Armutsgrenze. Es ist  ein schwie-
r iges Dasein für die Kinder.  Viele von ihnen werden Opfer
häusl icher Gewalt  und von Missbrauch. zahlreiche Famil ien
zerbrechen. Etwa t ,5 Mi l l ionen Kinder leben auf der Straße.
Sie stehlen, betteln oder werden dazu gezwungen sich zu

prost i tuieren, um zu überleben. Wegen der mangelhaften
Ernährung lauern  ge fähr l i che  Krankhe i ten :  Tuberku lose ,
Atemwegsinfekt ionen und Durchfal l  s ind nur einige.

Die Kindernothi l fe unterstützt  benachtei l igte Kinder beson-
ders  durch  Vorschu lprogramme und schu l ische Förderung
sowie durch Programme für arbeitende und Straßenkinder.
D ie  H i l fe  e rs t reck t  s ich ,  wo immer  mög l ich ,  auch au f
d ie  Fami l ien  der  K inder  und d ie  Bewohner  des  Umfe lds
(Cemeinwesen), etwa durch Programme zur Steigerung des
Famil ienein kommens.
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Die Arbeit im Jahr 2ox.7

Liebe Patenl

Es ist  uns eine große Freude thnen über unsere Arbeit  in
Eatangas City berichten zu können. Das Hauptziel unse-
rer Arbeit ist jedes Jahr Kinder so zu befähigen, dass sie
ihre Rechte in Anspruch nehmen und sich als verant-
wortun gsvol le I nd ivid u en errtwickel n kön nen.

Die Arbeit mit den Kindern
Die Anzahl der Kinder hat s ich im vergangenen Jahr
deutlich erhöht, da unsere Arbeit sich nicht mehr nur
auf die 175 Kindern in unserer Einr ichtung beschränkte,
sondern auch weitere 7'5 Kirrder aus den benaclnbarten
Barangays (etwa wie ein Dod in der Verwaltungsstruk-
tur der Phi l ippinen) einbezogen hat,  die in ihren Baran-
gays keinen Platz in den öffentlichen Kindertagestätten
bekamen. Unser Projekt erreichte ebenso 220 Kinder
mit  gesundheit l ichen Problemen, die in diesen Earan-
gays keinen Tugangzu öfferrtlichen Leistungen erhiel-
ten. Durch eine Kooperat ion mit  der kinderärzt l ichen
Abtei lung des regionalen Krankenhauses in Batangas
konnten wir den Kindern ärzt l iche Behandlungen ga-
rant ieren. lm Rahmen der selben Zusammenarlrei t  ha-
ben 137 Eltern gelernt, wie sie bei Kindern eine Anste-
ckung d u rch unterschiedl iche epidem ische Krarrkheiten
vorbeugen können.

Wir können mit Freude berichten, dass über 98'"/" der
Kinder erfolgreich in die nächste Klasse versetzt wur-
den. Dabei war die Zusammenarbeit mit der Staatsuni-
versität in Batangas sehr wichtig. Sie haben ein Ange-
bot an Nachhi l fe für die Schi i ler unserer Einr ichtung
bereitgestellt.

Auch mit  dem 5t.  Br idget Col lege haben wir zusammen
gearbeitet. lm Rahmen dieser Kooperation gab es Ver-
anstaltungen und Workshops zum Thema Kinderrechte
und die Kinder konnten mittels Cedichte und Fosters
ihre Meinungen und Gerfühle dazu äußern.

Gemeinwese nentwicklu ng
Für die 5tärkung der bestehenden Elternassoziation
führten wir Workshops durch, die deren Mitglieder im
Bereich Management und Ceschäftsführung stärkten.
D ie Assoziation fü h rt ei n Mi llrofi nanzieru ngsprogra mrn
durch und für die Weitervergabe von Krediten konnte
sie die Zinsen von 2o/o auf t% verringert. Zur Teit betrei-
ben 23 Mitglieder dieser Assoziation kleine Geschäfte,
die von dem Kreditprogramm begünstigt wurden.

\A/ir haben zudem eine angrenzende, r-rngebrauchte
Landparzel le für 175 Menschen aus der Gemeinde
nutzbar gemacht. Die Elternassoziation betreibt die
P;:rzel le zusammen mit  dem St.  Br idget Col lege und
dr: m La ndwi rtsch aftssekreta ri at der Stadt Bata n gas.
Dort produzieren sie Biogemüse zu einem guten Preis,
was eine nachhalt ige Verbesserung ihrer Lebensgrund-
lage bedeutet.

In Zusamnrenarbeit  mit  der lokalen Regierung haben
wir das Projekt für den Häuserbau von 46 Famil ien
(I'JOMES)weitergeführt. Die Familierr haben im letzten
Jahr ca. 64o,-EUR für ihre Baulten zurückgelegt und die
Regierung hat sich verpflichtet Geld für die Unterstüt-
zung dieser Famil ien berei tzustel len.

Advocacyarbeit
Damit mehr für die Rechte der Kinder getan wird und
die Eltern mehr darüber erfahren, haben 30 Jugendl i -
chen ein Theaterstück zu diesem Thema vorbereitet. Die
jungen Schauspieler aus unserer Einr ichtung haben mit
ihrem Auftritt Situationen von Rechtsverletzungen den
Zuschauern vorgestellt. Während der Vorbereitung
h;aben die Jugendl ichen sich nr i t  den Themen Prävent i-
on vor sexuel lem Missbrauch, Tearnbi ldung und - Füh-
ru rrg ausfüh ri ich beschäftigt.

Elfahrungsbericht
Julia ist das älteste Kind in ihrer Farnilie. Obwohl der
V;ater Bauarbeiter und die Mutter Verkäuferin ist, reicht
das Celd kaurn zum Leben. Zwar war sie als Kind eine
Schulabbrecherin, aber sie ist heute einre engagierte
Choreographielehrerin und Künstierin der Theater-
gruppe Bakas Tanghalan (BaTa) und berät die Kinderas-
soziation unseres Projekts. Durch das Patenschaftspro-
gramm und die Arbeit  unserer Einr ichtung hat sie ge-
lernt Verantwortung zu übernehmen und eine mündlge
Bi irger in ihrer Cemeinde zu werden.

D;rnk
Wir sind sehr dankbar,  dass die Kindernothi l fe uns sei t
über 30 Jahren unterstützt. Liebe Paten, Sie haben
durch lhre Spende unsere Arbeit  mögl ich gemacht.  th-
nc'n sind wir  sehr dankbar uncl lhr Beitrag inspir iert
unsere Arbeit weiter und gibt uns Kraft.

Cez. Ana Liza C. Espino (Projektmanagerin)
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Die Arbeit im tahr zott

Liebe Patinnen und Paten,

es freut uns, Sie an den verschiedenen Aktivitäten teil-
haben zu lassen, die wir im Jahr 2o11 durchgeführt
haben, um den Kindern ein geschütztes und kindge-
rechtes Umfeld zu schaffen. Die Familien haben wir in
unsere Akt iv i täten miteingebunden und uns bemüht
das Urnweltbewusstsein zu stärken.

Kinderrechtsarbeit
lmmer wieder werden Kinder Opfer von sexuellem
Missbrauch und Kinderhandel.  Deshalb haben wir im
letzten Jahr eine breitenwirksamen Aufklärungs- und
Prävent ionskampagne zu dlesen Themen in drei  Stadt-
teilen durchgeführt. Uns bot sich sogar die Möglichkeit,
das Radio für die Verbreitung von lnformationen über
Kinderrechte zu nutzen. Um den Schutz der Mädchen
und Jungen auch rechtlichen zu verankern, wurde da-
mit begonnen, Kindesschutzrichtlinien zu formulieren.

BildungsförderrrnB
Den Kindern den Weg zu einem guten Bi ldung:sab-
schluss zu ebnen und il 'rnen dadurch Zukunftsperspek-
tiven fernab von Armut zu eröffnen ist uns ein großes
Anliegen. Deshalb wurden zu Beginn des Schuljahres 82
Kindern mit einer Schuluniform ausgestattet, weitere
r25 Mädchen und Jungen erhiel ten al le notwendigen
Schulmater ial ien kostenlos zur Verfügung gestel l t  und
die Schulgebühren erst,attet. Um sicherzustellen, dass
die geförderten Kinder regelmäßig den Schulunterricht
besuchen, wurden Schul- und Hausbesuche gernacht.
Lernschwache Kinder erhielten eine gezielte Nachhilfe-
förderung, Betreur:ng bei den Hausaufgaben und Hilfe
bei der Prüfungsvorbereitung, wodurch sich ihre Schul-
noten deutlich verbesserten. Mit großem Stotz erfüllte
uns die Tatsache, dass r:in Drittel der Kinder ani Ende
des Schul jahres mit  eine Ehrenurkunde für besonders
gute Leistungen ausgezeichnet wurden. Des Weiteren
war es uns wicht ig,  nicht nur die Schulbi ldung, sondern
auch die individuel len Begabungen jedes Kindes im
musikalischen und künstlerischen Bereich durch ver-
sch iedene sozioku lturelle Arrgebote zu fördern.

Gesu ndheitsversorgunß
Die geförderten Kinder wurden von einem Arzt gründ-
lich medizinisch untersucht und erhielten eine zahrr-
ärztl iche Kontrol I u ntersuch u ng. Darüber hi na us wu r-

den ihnen wertvolle Tipps gegeben, wie sie durch die
Ei nha ltu ng von Hygienevorsch riften Kra n kheiten vor-
beugen können. Auf diese Weise konnten Magen-Darm
tirkra nku n gen u nd I nfektionskrankheiten erfol greich
eingedämmt werden. Ledigl ich drei  Kinder mit  Dengue-
Fieber,  Hautausschlag und einer Augenerkrankung
rnussten fachärrtlich behandelt werden. Das allgemei-
ne gesundheitliche Befinden der Mädchen und Jungen
ist erfreulicherweise sehr gut.

Eirnährung
lrm Rahmen des ,,Monats der Ernährung" wurden rler-
schiedene Aktivitäten zur Schaffung eines gesundheits-
förderlichen Umfeldes organisiert. Kinder nahmen ge-
nneinsam mit  ihren Eltern an einer Ernährungsschulung
teil, bei dem sie gesunde Ernährungsweisen kennen-
lernten und ihr neu erworbenes Wissen in einem Koch-
vuettbewerb unter Beweis steilen konnten. Weiterhin
wurden die Bewohner dazu animieri, einen eigenen
Gemüsegarten anzulegen, urnr die Famil ie gesund und
ausgewogen ernähren zu können. Der Anbau von Ce-
nrüse wird zukünft ig auch das Problern der Mangeler-
nährung eindämmen, das wir  im letzten Jalu noch bei
1O8 Kindern durch Vitaminpräparaten lösen mussten.

Pa*izipation der Eltern
Das selbstbest inrmte Handeln der Frauen wurde durch
die Arbeit in den 40 Selbsthilfegruppen (sHcs) geför-
dert. Cemeinsam sparten die Frauen 6eld, das sie den
Mitgliedern als Darlehen für den Schritt in die Seibst-
ständigkeit zur Verfügung stellten. Schulungen zu
k;a ufmä n nischen Themen verm ittelten das notwen i ge
Wissen für die erfolgreiche Verwirklichung einer Ce-
schäftsidee. Mit dem dadurch erwirtschafteten Ein-
kommen konnte die Schulbi ldung der Kinder f inanziert
und andere Crundbedürfnisse befriedigt werden. Auch
Führungsqual i täten eigneten sich die Frauen an.

Dank
Aibschl ießend möchte ich mich, im Namen al ler Mitar-
beiter, Eltern, Kindern und de:; 6emeirrderates, ganz
hr:rzlich bei lhnen für lhre großzügige Unterstützung
unserer Projektarbeit bedan ken.

Gadwin E. Handumon, Direktor


